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Amtliche Bekanntmachungen.
Die Reichstagswahlen betreffend. Festordnurig

zur Feier -es Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers
Samstag , den 27. Januar 1012.

Am Vorabend , 8 Uhr :
Festbankett der Bürgerschaft im großen Festhallesaal .
Großer Zapfenstreich der Garnison von Ecke Westend - und Bismarck -Straße aus
mit anschließender Musikaufführung auf dem Kaiser -Platz .

Am Jestlase.
Beflaggung der Stadt .

Morgens 7 Uhr : Festgeläute , Abgabe von 101 Kanonenschüssen auf dem Lauterberg durch die
Freiwillige Feuerwehr .
Wecken der Garnison vom Mühlburger Tor aus .

Morgens 8 Uhr : Choralmusik vom Turme der evangelischen Stadtkirche .
Vormittags 9- 11 Uhr : Festgottesdienste in den Kirchen der Stadt .
Vormittags */- 12 Uhr : Parade der Garnison auf dem Schießplatz . Abgabe von 101 Ehrenschüssen auf

dem Engländer -Platz .
Nachmittags 2 Uhr : Festessen im großen Saale des Museums .
Abends 7 Uhr : Festvorstellnng im Großherzoglichen Hostheater .

Sonntag, den 28. Januar.
Nachmittags 1—5 Uhr : Festschießen der Schützengesellschastmit anschließendem Bankett im Schützenhaus .

Karlsruhe , den 23. Januar 1912.
Der Stadtrat .

Siegrist . Lacher.
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Aufforderung .
Auf SS . d. Mts . ist das Schul¬

geld für die
Kuabendorschnle»
Bürgerschule und
Töchterschule

für das IV. Vierteljahr 1811/12
(23. Januar bis 23. April 1912) und
auf 1 . Februar l. I . jene-- für die

Goetheschule, Humboldtschule»
Oberreal - und Realschule »
Lessing- und Fichtelchule»
Handels - und Gewerbeschule

fürdie Zeit von Weihnachten 1811
bis Ostern l 8 l 2 zur Zahlung fällig .

Die Zahlungspflichtigen werden des¬
halb aufgefordert , ihre Schuldigkeit
unter Vorlage der zugestellten Forde -
rnngszettel , bis spätestens 7 . Fe¬
bruar l. I . anher zu entrichten .

Karlsruhe , den 23. Januar 1912 .
Stadt . Schulkaffe. ^

Donnerstag, den SS. Jan. ISIS,
nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstratze 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Voll -
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Schreibtisch , 1 Bertiko , 1 So¬
fa , 1 Chiffonniere , 1 Waschtisch .
Karlsruhe , den 23 . Jan . 1912 .

Lehmann , Gerichtsvollzieher .

Inmgs -Ntt - chttLNg .
Donnerstag, den SS. Jan. ISIS,

nachmittags L Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstratze 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Herd , 1 Sofa , 2 Bilder . 1
Bücherschrank , 1 Tisch .
Karlsruhe , den 24 . Jan . ISIS .
<8 rether , Gerichtsvollzieher .

Bei der heutigen Ermittelung des Ergebnisses der engeren Wahl im
10. badischen Reichstagswahlkreis wurde festgestellt, daß nach den Wahl -
protokollcn der einzelnen Wahlbezirke bettagen hat :

die Zahl der Wähler . . . 38983
die Zahl der ungültigen Stimmm . . - 952
die Zahl der gültigen Stimmen . 38 031

ferner , daß von den letzteren entfallen sind auf :
Rechtsanwalt I) r . Ludwig Haas in Karlsruhe . . . 20787
Buchdruckereibesitzer Adolf Geck in Offenburg . . . 17244
Hiernach hat die meisten Stimmen erhalten uud ist somit gewählt :

Rechtsanwalt vi ». Ludwig Haas in Karlsruhe .
Dies bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsmhe , den 24 . Januar 1912.
Der Wahlkommissär für den 10 . bad. Reichstagswahlkreis .

Keim .

Die Verteilung der Zinserträgnisse der von Palm schon Stiftung
Abt . Il und III für 1911 betreffend .

Der für das Jahr 1911 verfügbare , auf die Landgemeinden des ehe¬
maligen Oberamtsbezirks Karlsruhe entfallende Anteil des Ertragt der Frei¬
herrlich von Palmschen Stiftung wurde auf die anspruchsberechtigten Ge¬
meinden wie folgt verteilt : Eggenstein 16 85 Hl, Friedrichstal 9 -̂ l 41 Hk,
Graben ! 6 12 Hk , Hochstetten 5 ^ SO Hk, .Knielmgen 25 »« 34 Hk , Leopolds¬
hafen 6 ^ 09 Hk , Liedolsheim 12 °« ! 89 Hk, Linkenheim 14 ->! 27 Hk , Mühl -
burg 51 25 H , Rußbeim 9 91 K , Spöck 12 ^ 30 Hk, Staffort 5
58 Hk , Teutschneureut 16 11 Hk, Welschneureut 9 52 K

Wir setzen die Gemeinderäte der beteiligtm Gemeinden hiervon in
Kenntnis und bemerken zugleich :

Die Beträge werden durch die Verrechnung der Stiftung ausgezahlt
werden . Ueber ihre Verwendung hat der Stifter folgendes bestimmt : Die
eine Hälfte soll zur Unterstützung von armen Kranken verwendet werden , die
jedoch niemals in Geld , sondern in dienlichen Nahrungsmitteln zu erfolgen
hat : die andere Hälfte soll zur Unterstützung armer Burschen beim Erlernen
eines angemessenen Handwerks , für arme Mädchen beim Erlernen einer
nützlichen Beschäftigung und zur Belohnung eines seinen Polizeidienst besonders
gut versehenden Mannes dienen .

Kann mit dem zur Verfügung stehenden Bettage einer der in zweiter
Reihe genannten Stiftungszwecke nicht erreicht werden , well hierzu ein
größerer Betrag erforderlich und eine Ergänzung aus anderen Mitteln nicht
tunlich ist , so sind , bis der erforderliche Betrag erreicht ist , die hälftigen
Anteile mehrerer Jahre anzusammeln und dann stiftungsgemäß zu verwenden .

Karlsruhe , den 18. Januar 1912. Großh . Bezirksamt .

Den Betrieb der Fähre am Stichkanal in Karlsruhe betreffend.
Mit Zustimmung des Stadttats und Genehmigung des Großh .

Herrn Landeskommissärs wird die Fährordmmg für den Stichkanal auf
Gemarkung Daxlanden (ortspolizeiliche Vorschrift vom 24. Dezember 1899)
aufgehoben .

Die Fährordnnng wird durch eine Dienstweisung des Stadtrats
erlassen werden .

Karlsruhe , den 22. Januar 1912.
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektion .

Die Abhaltung der Rindvieh- und Schweinemärkte im Amtsbezirk
Rastatt betreffend .

Nachdem in der Stadt Rastatt die Maul - und Klauenseuche wieder
erloschen ist , wird die Abhaltung der Schweinemärkte in Rastatt mit folgender
Beschränkung wieder gestattet :

Ferkelschweine dürfen nur aus seuchenfreien, badischen Orten zuae -
führt werden . Für jeden Transport von Ferkelschweincn nmß ein Gesund¬
heitszeugnis beigebracht werden . Für unmittelbar auf den Markt zugefuhrte
Tiere kann der Fleischbeschauer das Zeugnis ausstellen , mit der Bescheinigung,
daß die Tiere in der bett - Gemeinde gezogen sind und die Gemeinde z. Zt .
seuchenfrei ist .

Rastatt , den 18. Januar 1912 . Großh . Bezirksamt .

Vorstehendes bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , dm 22. Januar 1912 . Großh . Bezirksamt .

Tie Maul - und Klauenseuche betr.
In der Stadt Rastatt ist die Maul - und Klauenseuche erloschen. Die

untern : 13 . ds . Mts . verfügten Sperrmaßregeln werden aufgehoben. Wegen
Fortdauer der Seuchengesahr bleibt jedoch H 58 der V .O . Großh . Ministeriums
des Innern vom 19. Dezember 1895 (Ausfuhr von Vieh nur auf Grund
eines tierärztlichen Zeugnisses ) bis auf weiteres in Kraft .

Rastatt , den 18. Januar 1912 . Großh . Bezirksamt .
Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 22 . Januar 1912 . Großh . Bezirksamt .

In das Handelsregister ^ wurde eingetragen :
Zu Band I O .Z . 95 zur Firma A . Printz , Karlsruhe : Der Gesell¬

schafter Friedrich Printz ist aus dem Geschäft ausgeschieden . Die Prokura
des Rupert Madlener bleibt bestehen .

Zu Band II O.Z . 177 zur Firma Abr . Straus , Karlsruhe : Die
Firma und die dem Karl Rosenfeld erteille Prokura sind erloschen.

Zu Band II O-Z . 239 zur Firma Adolf Sexauer , Karlsruhe : Pro¬
kura : Kaufmann Adolf Sexauer , Ehefrau Sofie geb. Fels , Karlsruhe .

Zu Band III O .Z . 175 zur Firma A. Baer L Co ., Graben : Einzel¬
prokuristen : Robert Baer , Kaufmann , Graben und Hermann Baer , Kauf¬
mann , daselbst.

Karlsruhe , 22 . Januar 1912 .
Grotzh . Amtsgericht 6 II .

In das Güterrechtsregister wurde eingetragen :
Zu Band V ! Seite 52 : Klingele , August , Kaufmann , Karlsruhe

und Berta geb . Müller . Gütertrennung infolge Konkurses .
Au Band VIII Seite 48 : Auer , Jakob , Bäcker, Karlsruhe - Grünwinkel

und Katharina geb. Schweinfurth . Vertrag vom 5 . Januar 1912 . Er -
rungenschastsgemeinfchaft . Das im Vertrag bezeichnet« Einbringen der
Frau ist deren Vorbehaltsgut .

Seite 49 : Jungmann , Ludwig , Hauptlehrer , Karlsruhe und Ger¬
trud geb . Meinzer . Vertrag vom 13. Januar 1912 . Errungenfchafts -
gemeinschaft .

Seite 50 : Ehrmann , Jakob Wilhelm , Bureaudiener , Karlsruhe
und Emma geb . Schuss . Vertrag vom 15. Januar 1912. Die in diesem
Vertrag oerzeichnete Aussteuer der Frau ist deren Vorbehaltsgut .

Seite 51 : Voigt , Hermann , Mechaniker , Karlsruhe und Elisabeth »
geb . Reich . Vertrag vom 16 . Januar 1912. Gütertrennung .

Karlsruhe , 22 . Januar 1912 .
Großh . Amtsgericht 8 II.

Bekanntmachung .
Die Geburtstagsfeier Seiner Majestät des Kaisers betreffend .

Wegen des zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers
in der evangelischen Stadtkirche stattfindenden Festgottesdienstes wird der
Wochenmarkt Samstag , den 27 . d. Mts . nicht ans dem Markt
platze, sondern anf dem Ludwig - und Stephan -Platze abgchalten werden.

Karlsmhe , den 23 . Januar 1912.
Der Stadtrat .

_ _ Siegrist . _ Lacher._
Bekanntmachung

Die Erhebung der Beiträge für die land - und forstwirtschaftliche
Unfallversicherung betreffend.

Die Kataster für die Beittagsleistung zur land - und forstwirtschaftlichen
Unfallversicherung für die Gemarkung Karlsruhe und die abgesonderte Ge¬
markung Hardtwald für das Jahr 1911 liegen vom 23 . d . Mts . an während
zweier Wochen zur Einsicht der Beteiligten offen , und zwar die Kataster
für Karlsruhe - Stadt , den Stadtteil Mühlburg und die abgesonderte Ge¬
markung Hardtwald beim städtischen Sekretariat für Arbeiteroersicherung ,
Rathaus , 1 . Stock , Zimmer Nr . 34 , Eingang von der Zähringerstratze und
die Kataster für die Stadtteile Beiertheim , Daxlanden , Grünwinkel , Rint¬
heim und Rüppurr bei den Gemeindesekretariaten dieser Stadtteile .

Einsprachen gegen den Inhalt der Kataster können während obiger
Frist und weiteren vier Wochen schriftlich oder mündlich bei uns beziehungs¬
weise den Gemeindesekretariaten erhoben werden .

Karlsruhe , den 19. Januar 1912.
Das Bürgermeisteramt :
Dr . Kleinschmidt . Reber .

Bekanntmachung .
Wir ersuchen nochmals dringend , alle mit der Straßenbahn fahrenden

Frauen und Mädchen , die spitzen gefährlichen Enden der Hutnadeln durch
Schutzhülsen unschädlich zu machen und . geben bekannt , daß das Fahr¬
personal angewiesen ist, Zuwiderhandelnde gegebenenfalls auf Grund des
8 21 der polizeilichen Betriebsordnung von der Mit - oder Weiterfahrt aus -
zuschliehen .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1912 .
Städtisches Skraßenbahnamk .

(Alt -)Katholische Stadtgemeirrde.
Zur Feier des GcburtsfesteS Seiner Majestät des Kaisers

findet am Samstag , den 27 . Januar l . I .» vormittags 18 Uhr , ein
Festgottcsdienst in der Auferstehmigskirche statt , zu welchem wir unsere
Gemeindegliedcr einladen .

Karlsmhe , den 24 . Januar 1912.

_ Der Kirch envorstartd._

PmatiMgeschW in Karlsruhe.
Die zur Abrechnung vorgelegten Sparbücher werden gegen Rückgabe

der ausgestellten Bescheinigungen am

Dienstag , den 23 . Januar , und
an den 2 darauffolgenden Tagen

von morgens ' /2 9 — 12 Uhr und nachmittags von 2 — 5 Uhr in unserem
Kaffenlokal , Karlstraße 40 , wieder ausgesolgt . Spätere Abholungen sind
störend und daher zu vermeiden.

An den gedachten 3 Tagen werden Spareinlagen weder angenommen
noch zurückgezahlt.

Vom 26 . Januar ab wird der Kaffendienst wieder in vollem Umfang
mifgenonimen . Dabei werde » diejenige » Mitglieder , deren Spar¬
bücher rechtzeitig abaegcben und wieder geholt worden sind » vor
de» Anderen Berücksichtigung finden.

Karlsmhe , dm 22 . Januar 1912.
Der Verwaltungsrat .
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Danksagung .
Für unsere armen Kranken erhielten wir von Ihrer Königlichen Hoheit

Frau Prinzessin Max einen Jahresbeitrag von 20 ferner von Fräulein
Friedrich 2 ^ Wir sprechen für diese gütigen Spenden unsem unter¬
tänigsten , herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1912.
Der Vorstand des Evangelische« Krankendereius .
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

6 s tvar einmal . . .
Ein modernes Märchen von Ada von Gersdorf .

(33) - <N«chdr>lckverboten.)

In welch' nahen Beziehungen er vor dreizehn Jahren zu Simone ge»
standen, das wußte niemand von den einfachen Leuten. Wie sollten sie
auch ! Alles war so sehr verändert : die Menschen — die Zeit — die
Gegend — seit jener ,Episode' in Albrrchts Leben, wie seine Mutter seine
erste Ehe einst genannt hatte.

Das Schönste aber kam nach der Mahlzeit. Da ging man im
Garten spazieren bis weit auf die angrenzenden Felder hinaus. Gruppen¬
weise , zu zweien. Er ging dann mit Hellmut. Die Liebe des Knaben
zu ihm, die Bewunderung und Herzlichkeit wuchs von Mal zu Mal .
Und Albrecht erreichte

"
, daß Hellmut aus jedem seiner Worte und Ansichten ,

die er seinem Verständnis anzupaffen wußte, uur lernen konnte , Gutes
und Edles aus der Welt und dem Leben. —

So war das manches Mal im Sommer gewesen . Heut war
das Erntefest Das war ein Schlußpunkt in diesen einfachen Sonntags¬
freuden. Bald danach wollte Herr Müsfling nach Davos in der Schweiz
gehen , Heilung für sein Brustleiden , das ihn immer recht peinigte, zu
suchen ; Hellmut kam ganz zu seinem Ordinarius nach Königsberg in
Pension , Simone blieb allein in Schallehnen .

Sie hatte dann die ganze Wirtschaft allein in der Hand . Albrecht
aber fürchtete , daß sie ihn nicht empfangen würde, wenn sie ganz allein
in Schallehnen war .

Wie schwer er litt, ohnmächtig unter der wieder erwachten, doppelt
starken Liebe zu ihr, die in seinem Leben die einzige gewesen war. Wie
unübersteiglich war die Schranke, die sie au jenem Kinderfeste im Walde
mit ihrem einfachen Appell an seine Ehre, mit der Bitte aufgerichtet

bilden die ensien preisgeknönlon 3ÜA3KS » Ist es «Zock nack jakrelsnZen Versucken
ZelunZen , Lrreuxnisse in dieser Kolonie ru sckakken, die auf clem deutscken labakmarkt von allen packlsuten
erregte Anerkennung und eeicbe Servunclerung fanden

Diese l 'sbsirs , die sick kür die Ä§arrenkabrikation besonders §ut eignen, entwickeiten sick durck eine
sorxkältixe Fermentation immer nock mekr nack der erfreuiicken Leite kin und die davon an^ekertiAten ÄZarren
kaben durck eine aufmerksame pfteZe nock kotier einrusckätrende Li§ensckatten gewonnen , so daL diese Lrrunxen-
sckakt wokl seitens der pauckerwelt ein uneinxesckranktes Kob erkalten dürfte. Die 2i§arren vereinigen alle
Vorteile einer vollendeten (Qualität, neben einem scbneeweiksn gescklossvnvn Srsnrl sind dieselben mll «I
und äukerst srvinslisek .

Die kinrelverkaukspreise dieser neuartigen ftinkükrung sind : 8 , 10 , 12 , IS , 20 u . 2S ^ kg .
ffür den probeversand nack auswärts sind besondere Misterkistcken kergestellt, und rwsr :
vlustterkislclien Hr . 1 entkält je 3 Ltück . ru S , 10 und 12 pfg .
Mustvrklstckvn llr . 2 entkält je 3 Ltück . ^u 12 , IS u 20 pfg .
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Alleinvertrieb für Karlsruhe und OmZebunZ der Kamerun - ÄZarren
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weitere Verkaufsstellen sind durck Plakate kenntlick gemackt.

1«. Sein leliler
,
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Balg -Geschwülste
auf dem Kopf und Auswüchse im Gesicht, auch Warzen, werden entfernt ,
ohne zu schneiden.
Ttlkllhlll M Wilh. Oschwald, "LLÄ "-
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Kaiserstrabe Sl — lelvpbon 1885 .
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und Flaschenweins 2u deäsutsnä

- erwLüigten Preisen,

Lsßl » LvsIvUungvn ditto soßonK .

hatte : » Ich bitte Sie um meines Friedens willen, den ich so schwer er¬
kämpft, — lassen Sie alles Vergangene tot sein !"

Wenn er nur ein einziges, Mal, nur in einem einzigen Wort, einem
unbewachten Blick , einem Erröten, das doch so leicht ihre blaffen Wangen
langsam überzog, hätte den stolzen Glauben finden können , daß auch sic
noch um ihn litt ! Daß auch sie sich nach ihm sehnte , aber nie — niemals
konnte er ähnliches bemerken .

Nein, er mußte sich in tiefer, tiefer Qual gestehen , sie hatte ihren
Frieden gefunden, neben einem ihrer würdigen Mann . Und langsam,
langsam wurde ein Gedanke in seiner Seele wach : hat sie dich denn je
überhaupt geliebt? Wäre sie denn je die Deine geworden, wenn nicht
deine Todesdwhung damals ihr Mitleid , ihre Herzensangst erregt, sie
gewaltsam erzwungen hätte?

Grausam hatte er gebüßt, büßte er noch . Die Tage , die er durch¬
kämpft , die Nächte , die 'er fiebernd durchwacht, waren furchtbar gewesen,
furchtbar m der Erinnerung an den Besitz, den er leichtfertig von sich
geworfen hatte in dem Bewußtsein, daß kein Gedanke ihrer Seele , ihres
Lebens sich mehr daran erinnerte , mehr dadurch litt.

» Nur die Liebe meines Sohnes will und kann ich Ihnen nicht
entziehen, " hatte sie gesagt, um deffentwlllcn hatte er ihr nahe sein dürfen.

Nun saß er mit Hellmut, den Arm um die Schulter des Knaben
gelegt, erzählte er ihn, vom Leben der Tiere auf freier Wildbahn . Viel
Ernstes , Lehrreiches verstand er einzuflechten , in paffenden Vergleichen
mit den , Leben der Menschen. Aufmerksam, herzlich an ihn geschmiegt, hörte
Hcllmut zu. Der Kafscetisch mit den großen, leuchtenden Geraniensiräußen
auf den blauweißen Leinen war schon geordnet, Selbstgebackenes, Früchte,
Sahnentöpfe standen schon bereit. Es war gegen vier Uhr . In Lieberuh
wurde erst um sechs Uhr diniert , bis dahin kümmerte sich im allgemeinen
keiner um den andern, und wer beim Lunch um ein Uhr nicht erschien,
blieb weg , selbst der Hausherr. Wenn man nur um sechs Uhr vollzähligbei¬
sammen war . Also konnte Albrecht ruhig dem Hause fern bleiben ; wo
er war, das war jedem , am meisten seiner Frau gleichgültig. Sie
hatte einen Brief vom Fürsten Bogdanoff , der sie bestimmt zur Jagd im
Spätherbst in den Kaukasus lud . Und sie war entschlossen, der Einladung

Hufmeckssms keäisnung .
Kröesle kuswakl in kaekwsrlc .
Pasteten . — Sslsgts Knötchen , j

^ sknilaslion ßvinoi » Vonbons unil Svkoboirnlo - Vossvnls . kssnonensr
loo - , Ksttov - Tslon » Kalte und warme Lstnänkv .

Folge zu leisten , dazu bedurfte sie aber der notwendigen Begleitung ihre-
Mannes. Sie ließ ihn, fest überzeugt, daß er in Schallehnen heimlich
verbotenen Freuden nachging, still gewähren, in dem Glauben , daß er
ihr, ohne es zu ahnen, damit eine Waffe in die Hand legte, mit der sie
alles von ihm erkämpfen konnte, was sie wünschte .

Plötzlich wurde Albrecht der Leibjäger aus Lieberuh gemeldet.
Erstaunt erhob er sich .
„Was ist vorgefallen ?"
„Herr Baron, etwas ist vorgefallen, was durchaus nicht geht.

Die Frau Baronin sind heute am Sonntage, am Erntedankfest mit drei
Herren zur Jagd hinter den Hirsch geritten. Die andern Herren und die
sämtlichen Damen haben abgclehnt, aber Frau Baronin bestand darauf.
Der Hirsch war von dem Jäger aus der Insel gemeldet , da sind Frau
Baronin sofort aufgesprungen und haben den . Hackelnberg " satteln lassen .
Sie sind bereüs fort , hinter dem Hirsche her. Die ganze Gegend wird
dies sehr übel vermerken, " schloß der Mann sehr ernst .

„Sie haben vollkommen recht, " sagte Albrecht kurz beistimmend ,
ließ anspannen und fuhr ab, Simone und ihrem Manne nur seine
Empfehlung zurücklassend .

An demselben Abend bekam Simone einen Brief von Albrecht, mit
seinem Lebewohl aus unbestimmte Zeit. Ein ernster, reservierter Brief :
Mit vorzüglicher Verehrung Ihr sehr ergebener Albrecht Kirchmeister "

unterschrieben, in dem er ihr mitteilte, daß er seine Frau in eine Nerven¬
heilanstalt habe bringen müssen , in Begleitung des Sanitätsrats Petri.

»Für diese Frau der Vorhof zum Jrrenhause, " hatte Müsfling
sehr ernst gesagt.

Wenige Tage später hatte Müsfling die Gegend verlassen. Er
ging nach DavoS , Heilung für sein Brustleiden zu suchen, und gleichzeitig
hatten die Eltern Hellmut nach Königsberg in eine Pension gebracht.

Vereinsamt kehrte Simone nach dem stillen Schallehnen in ihren
Wirkungskreis , zu ihrer reichen Arbeit zurück.

Ebcnsb still und nur viel verödeter lag das Jagdschloß Lieberuh, Ulid
als der Herbst anfing, der Jagdpasfion rechte Feste zu bieten , war dort
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speziell private , auf alle Plätze , erteilt
zuverlässig, diskret und billig

Handelsarrsknnftei
HelberliiLA L O ! v .

Filiale Karlsruhe.
Draisstraße 2.

niemand mehr von der überlustigeu Gesellschaft , und nur die Jäger
schossen ab vom Wilde , was des Geheges wegen geschossen werden mußte.

Rauh und regnerisch lagen die Herbsttage frühzeitig, wie stets, über
der Gegend, und die Stürme entblätterten das Laub in dm dunklen
Forsten .

vm.
Aus Simones Aufzeichnungen .

Ich habe gewiß nicht die Absicht , ein Tagebuch zu schreiben, wie
so manche der verlassenen, vereinsamten, unbeschäftigten Frauen tun, alle
die kleinen unwichtigen Ereignisse des Lebens und Tages getreulich buchen ,
um ab und zu einmal dann wieder allein müßige, einsame , unbeschäftigte
Stunden bei dem Lesen und Erinnern zu verträumen .

Aber diese wirklich äußerlich so einsamen totenstillen Wintertage
oder vielmehr Abende, laden uns förmlich dazu, mit jemandenzu plaudern
im stillen , lampenbeschienenen OfeneSchen , und sei es auch nur mit sich
selbst, und Sonntags lese ich es dann Hcllmut vor. Das sind auch schöne
Stunden , wenn er so aufmerksam und begierig zuhört mit seinm großen,
Lugen , geliebten Augen, förmlich die Worte von meinen Lippen nehmend
und so voller Spannung , als wäre es eine ganz merkwürdige Geschichte,
daß ich oft lachen muß über mein dankbares Publikum, und so hübsch
als möglich alle die kleinen , ganz kleinen Begebenheiten in meiner Ein¬
samkeit Hinmale, wo er freilich jedes Eckchen, jeden Baum , jedes Tierchen
kennt und liebt und sich brennend für jedes Körnchen interessiert. Was
die Hunde machen , und ob die jungen Hühner schon legten und ob die
Konservenbüchsen und Flaschen auch nicht gegoren haben und frisch ge¬
kocht werden müssen , und was der Rumtopf macht und die weißen Enten ,
und ob die kleinen bunten Stieglitze und Zeisige noch immer auf der
großen Tanne hinter unscrm Obstgarten wohnen und das Futter auf¬
picken und den Speck, den wir Sonntags schön auf Fäden ziehen und an
die Tannenzweige binden, immer aufgespeist haben . — Ja , die Sonn¬
tage sind ja immer eine gleichlebhafte, gesellige Unterbrechung meiner
tiefen Einsamkeit während der Wochentage Md Nächte . Nachts ist es
zuweilen nur fast ein bißchen zu still — wenn man so jedes Hänschen

Schnee draußen vor den Fenstern fallen hört, jeden Eiszapfen , der
knisternd abbricht, jeden fermen Tierlaut und manchmal allerlei Töne, die
ganz unheimlich find , die man sich in der tiefen endlosen Stille weit
hinaus in den Schneeabenden gar nicht erklären kann , wenn eS so ge¬
heimnisvoll huscht und tappt und läuft und knistert über mir Md unter
mir auf dem Boden und im Keller und in der Giebelstube. Es sind
natürlich nur Mäuse und Totenwürmer , die in dem allen Holze nagen .

Der Schnee liegt so weich und weiß hoch auf den Feldern . Die
Hasen aus dem Walde kommen oft bis unter die Stachelbeerbüscheunter
meinen Wohnstubenfenstern ; denn sie sind oft noch hungrig geblieben,
wenn sie zu Bett gehen wollen. Der Winter ist hart und die Schnee¬
decke liegt fußhoch über dem steifgefrorenenErdreich. Ich lege immer ein
paar Kohlköpfe unter die Büsche , aus meinem Vorrat alles Brot und
Kartoffeln und in den herrlichen eisklaren Mondscheinnächten , kann ich,
tvenn ich vorsichtig durch die Gardine luge, die hungrigen Tierchen dankbar
knabbern sehen an dem Abendbrot, das ich ihnen gedeckt habe .

Gott ! Welche Stille, welch ein Friede liegt über solch einer
Winternacht auf dem Lande ! Besonders hier, wo alles weiß ist in blau¬
silbernem Mondeslicht, so weit mau sehen kann , alles weiß und still . . .
Es ist, als wäre ich ganz allein im Hause, ganz allein auf der Welt —
bei MS hier auf der Ebene am Wasser ! Von den wenigen Dienstboten,
die ich jetzt halte, wo mein lieber Mann auf viele Monate fort ist und
Helmut nur den Sonntag über hier, höre ich abends keinen Laut. Sie
sind im Seitenflügel, unv im Hause selbst bin ich wirklich ganz allein , o
es ist etwas ganz Merkwürdiges — etwas ordentlich Berauschendes, das
mir ganz neu ist und einen ganz seltsamen Zauber hat. Ich habe einmal
ein Wort gelesen — ich glaube in einem der lieben Stifterdüchcr , die
mein lieber Mann besitzt außer dem Reuter Md den Klassikern , ein Wort,
das heißt : Einsamkeitsrausch . . . Jetzt versteh ich es mit seiner Schön-
hell, die etwas so Geheimnisvolles hat.

(Fortsetzung folgt.)
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unter §ütisser lAittvirlcunx von ttokopernsLnZenn
Fräulein Oisella Percs, Fräulein HeckrviZ viekenbacker ,
Herrn Kammersänger jan van Qorkom, Herrn stlok -
sckauspieler k êlix kaumback, Herrn fritt Ku^ek

(Kegleitung ), kierauk

DSN2 -IInterkaltung .
Locke 12 Uiir .

Karten kür kinrukülirencke beliebe man Montag ,
cken 29 . Januar , nackmittags rwiscken 4 uncl 5 vlir,
im beserimmer in Empfang ru nekmen .

Die Oalerie bleibt gescblossen.

Oer Vorstand .
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das Model - und Bettenhaus
von

S . Kramer . Karlsruhe . I ^
Fortsetzung - es

Iiivi' llllir -Ausllkliliiiiss !» Mchillt billizt» skrtlskn.
jetztKompl . Schlafzimmer . . .

Kompl . Speisezimmer . . .
Kompl . Wohnzimmer .
Kompl . Küche« .
Reformbettstellen für Kinder von Mk. 10 .— anfangend
Reformbettftellen für Erwachs, von Mk. IS .— anfangend

SSO.
480 .

240 - 140 .- Mk .
425 .- 380 - Mk .

450 — S50 .
. jetzt 780 .

jetzt 205 - 200 - 113 . — Mk .
jetzt 125 - 05 .- 70 - SS . — Mk

lackierte Bettstellen .
polierte Bettstelle « .

von Mk. 11 .— anfangend
von Mk. 24 .— anfangend

kompl. Betten , enorm billig , von Mk. 40 anfangend.
Große Vorräte in Schränke , Vertikos , Tische , Stühle , Diwans , Nachttische , Waschkommode « , Spiegel ,
Polstergarnituren , Röste , Matratzen , Schreibtische , Bücherschränke. Mehrere hundert Pfund Bettfeder »

und fertige Federnbette » während des Inventur - Verkaufs enorm billig .
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benützen Sie diese günstige Gelegenheit meines Inventur - Verkauf ».
Um den Verlobten Gelegenheit zu geben, dieses außergewöhnlich günstige Angebot auszunützen , habe ich außerhalb

meiner Verkaufsräume Reserveräume zur Verfügung, worin die für später lieferbar gekauften Einrichtungen kostenlos bi»
zur Abnahme zurückgestellt werden .

Eigene Polfterwerkstätte . Franko Lieferung .
Lager in 2 Läden und 4 Stockwerken . Langjährige schriftliche Garantie.
Für die Solidität meiner Möbel zeugen viele schriftliche Anerkennungen .

Jeder Besuch ist unbedingt lohnend . Beste Bezugsquelle für Pensionen und Hotels .

K . Krämer
Möbel - und Bettenhaus

Karlrrstraße 3V — Rarloruhe — Telephon 778.

MWWkel
jetzt Amalienstraße 22 .

Donnerstag und Samstag Marktplatz ,
Freitags auf dem Ludwigsplatz .

Ganz frisch eingetroffen :
Holländer Schellfische Pfd. 50
Prima Kabeljau Pfd . 30 u. 40 A
Holländer Kabeljau . Pfd. 50 H'
Seehecht . Pfd. 60
Scholle » . Pfd . 50 ^
Seelachs . Seeaal . . Pfd . 30
Grüne Heringe Pfd SO H'
Packschellfische. Pfd . 25, 30
Prima naturgewäfferte

Stockfische, I . Qual. Pfd. 30
Geraut ». Schellfische Pfd . 40 K
Geränch. Seelachs . Pfd . 50 A
Pücklinge . . . . 3 Stück 20 K
Kieler Sprotten . 1 » Pfd . 25 A-
Thür . Baueruhandkäse Stück 6 K'
Harzer Kaschen . 3 Stück 10 H-

Spe zialität :
Gebackene Fische . . Pfd. 50 ^

v « i » ,
rem , echt, von HH . Aerzten geprüft .
Bestes Mittel gegen Husten , Kartarrh ,
Verschleimung , hauptsächlich Blut¬
reinigung . Zu haben auf hiesigen
Wochcnmärkten Freitag , Ludwkgsplatz
bei der Uhr und Samstag zum letzten
Male . Gefäße mitbringcn .

VuM-krutti
allerfeinst Dürrobst -Melauge

per Pfd . 50 Pfg .
empfiehlt

Gustav Bender , Hofl. ,
S Lammitrafie 5 »

zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

Größerer Stammtisch,
auch für Extisch geeignet , §u ver¬
geben . Prima Bierverhältnisse .
Gefl . Offerten unter Nr . 3220 ins
Tagblattbüro erbeten .

Stadt . Seefischnrarkt .
Hauptmarkt : In der Fischmarkthallehinter dem städt. Vierordtbad

am Donnerstag nachmittag von 3^/z bi» 7 Uhr und
Freitag vormittag von 8 bis 1l Uhr.

Filialmärkte : Durch den Verkäufer Oderwald .
Weststadt . In dem Hofe des Eichamtes, Sofien¬
straße 96/98, am Donnerstag nachmittag von S bis
0 Uhr.
Oftstadt . In der Georg-Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8 '/, bis 10 '/z Uhr.

Karlsruhe , den 25 . Januar 1912.
Städt . Schlacht- und viehhofdirektion .

Lieber iür Ledöllkeitspilegv
uaok äsr dorüluntvn dlstboäe äso

InMkiiuk Ns Vvsutö , I>» oi » , Lloos Vsnäüms 26
smxüodlt sieb in siodsrsr n. sokworrloosr Lntkornavx von OssicdtskLLrsn .

Kprsedotnnäsu von */z11 bi8 ^isl Olir unä von 3 bis 6 Ilbr .
l^ nnzf LIs >ii »v I- ust , 8 oll 08splat 2 13 , xarterro,

Loks XLrl-krisäriobstrs-sse.
WW>

Für Frauen u. Töchter,
welche an einem reellen Unterricht im Kleidernähen , Zn -
schneide». Mastnehme», Anprobieren , Garnieren (auch

solche , die noch keinen Begriff vom Kleidermachen haben)
teilnehmen wollen , mögen fich alsbald melden . Unter¬
richtsstunden sind jetzt von 9 bis 12 und 2 bis 5 Uhr.
Honorar ist sehr gering . Im ersten Monat beträgt es
die Stunde 28 He , im zweiten 16 K) im dritten 14 He
und ist Maschinenbenützung , Bügelgeld inbegriffen . Die
Schülerinnen arbeiten auch noch für sich oder für ihre

Bekannten und dürfen auch noch gratis sämtl . Schnitte , dre im Unterricht
verwendet werden , abschneiden. Kein Musterzeichnen , sogleich theoretisch und
praktisch im Znschneiden, was großen Nutzen und Vorteil besonders den
Berufsdamen ergibt , den Prioatdamen aber nicht weniger . Auch in halben
Tagen kann der Unterricht besucht werben . Jackett -Kursus beträgt die Stunde
34 H? und ist auch alles wie oben inbegriffen .

Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben von einer Lehrzeit von
1 , 2 und 3 Monaten liegen im Originale zur Einsicht auf .

Johanna Weber , Witt -Frillen-Arbeits- und Zuslhueiksihllle,
_

v . l. ü8i :Ii.
IrMose kelüeming »in! billige

furlse .
KMtiMi ' lleli . m

Wottblnmen-
Pastitterr

empfiehlt
Georg Oehler , HofkoM« ,

Herrenstraße 18.
Niederlage :

Lnise Wolf , Karl-Friedrichstraßr 4.

Heirats-Gesuch.
Suche für m . Tochter , kath. , 28 I

sehr tüchtig und sparsam im Hausbal
musikalisch, mit guter Aussteuer , gu
situierten Herrn , w . Witwer m. Kind
zwecks baldiger Heirat . Ernstgemeind
Offenen unter 6 . t . . 22 erbet«
hauptpostlagernd Heidelberg .

KlNhklk
empfiehlt beste

Gebirgs-
karlosseln

Zentner Mk. 4 . 60

Salak
üarloffeln

( Mänsle ) ^ Lckb
Zentner S . 4D V

Bündel-
Holz

groster Bund 11 Pfg .

I SS Bund Mk. 2 . 50

Briketts
8 Stück 11 > Pfg.

Zentner Mk. 1.20
frei Keller.
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